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Nr 231 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl n B mit den Hum Blättern y 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

Luna 20 Pfg vr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
amen 100 Pfg vro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Sonnabend 2 Oktober 1909

ne
I r5 n0 3u

ſ 9c
De

21 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wößßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätier und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

Anzeiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Ulrichſtraße 16 Eingang Da hritſtraße Treppe b
Sprechſtunde 8 Uhr nachmittags

Für Rückzabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Kedaktion

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Jokalk Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sathſen

Die heutige Rummer umfaßt 26 Seiten
h

Neueſte Ereigniſſe
Die Kronprinzeſſin iſt geſtern abend um 10 Uhr von einem

geſunden Prinzen glücklich entbunden worden

Der Reichskanzler iſt nach Berlin zurückgekehrt

Das neue Linienſchiff Oſtfriesland iſt in Wilhelmshaven
glücklich vom Stapel gelaufen

Jn der in Bielefeld tagenden Verſammlung des Guſtav Adolf
Vereins wurde die große Liebesgabe im Betrage von 22853 Mk
der Gemeinde Polſchen in Pommern zugewieſen

Jn dem bei Saßnitz tot aufgefundenen Ehepaar wurde der
gr Vermehren aus Retſchow bei Doberan mit ſeiner Gattin

erkannt

Jn Berlin wird mit dem Bau eines Brief Untergrundtunnels
vemnächſt begonnen werden

Die Differenzen zwiſchen Blériot und der Berliner Flugplatz
geſellſchaft ſind beigelegt worden

Präſident Taft erklärte er würde alles tun um eine Stärkung
der amerikaniſchen Handelsflotte zuwege zu bringen

Der Erfolg 5panieuns
Wenn auch der Kampf mit den Rifkabylen noch nicht zu

Ende iſt ſo kann nach den gewonnenen ſtrategiſchen Poſi
tionen doch nicht mehr an dem Siege der ſpaniſchen Waf
fen gezweifelt werden Der in Madrid aus dieſem Anlaß herr
ſchende Jubel iſt daher wohl begreiflich denn die Lage der Spanier
ſchien noch vor kurzem nichts weniger als günſtig zu ſein und die
Uebermacht der Feinde mußte ernſtliche Beſorgniſſe für den Aus
gang des Abenteuers erwecken Und ein ſolches war unbeſtritten
auf das ſich die Spanier ſich eingelaſſen hatten Die Kabylen
vom Rif verdienen ſicherlich keine Sympathie ſie ſind zu unruhige
rauf und raubluſtige Leute die manches unſchuldige Menſchen
leben auf dem Gewiſſen haben der Kultur ſehr fern ſtehen und an
Grauſamkeit kaum von einem anderen Volksſtamm überboten
werden aber das alles beſchönigt die Tatſache nicht daß die Spa
nier den Streit vom Zaune gebrochen haben indem ſie die Gerecht
ſame der Kabylen antaſteten Nun nehmen es zwar die Kultur
völker mit ſolchen Rechten unkultivierter Stämme nicht ſo genau
das Jntereſſe der Ziviliſation geht ihnen höher und das mag auch
in vielen Fällen angebracht ſein Auf dieſen Standpunkt ſtellte ſich
auch Spanien als es bei der wirtſchaftlichen Erſchließung ſeines
nordafrikaniſchen Jntereſſengebietes mit den Kabylen in Konflikt
geriet

Wenn der ſchließliche Sieg der ſpaniſchen Armee auch trotz aller
Uebermacht der Feinde nicht zweifelhaft war ſo hätte der Sieg den
Spaniern doch noch viel teurer zu ſtehen kommen können als es

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

53 Jortſetzung Nachdruck verboten
Verzeihen Sie ſagte Rütjer Thoren

Sie heute niemanden empfangen wollen Aber ich wäre wieder
gekommen morgen übermorgen jeden Tag Da dachte ich es
wäre beſſer wir erſparten uns dieſen unnützen Zeitverluſt

Maria rührte ſich nicht Als ſei Regungsloſigkeit das einzige
Mittel ſie vor dem Zerfallen und Vergehen zu retten

Was wünſchen Sie von mir fragte ſie mit ganz unnatür
licher Stimme

Das Natürlichſte von der Welt Jch habe doch jetzt den Kö
binghof

Das weiß ich unterbrach ſie als ſei ihr das ganz gleich
gültig

Und haben Sie gar nicht den Wunſch
hören

Nein
Sie ſagte es kurz und beſtimmt Dabei ſah ſie ihn immerfort

an drohend verängſtigt Und das arme Herz das ſich ſo ſehr
vor ihm ängſtigte drängte förmlich aus ihrem Leibe heraus ihm
entgegen weil es ihn ſo furchtbar liebte Es jauchzte ihm zu und
es klagte ſie an weil ſie es ſo feſt hielt t

Rütjer Thoren ſetzte ſich ohne Aufforderung in einem ganz
mechaniſchen Sitzbedürfnis Maria lehnte ſich rittlings gegen die
Schreibtiſchplatte und ſtützte die Hände hinter ſich Sie wußte
überhaupt nicht mehr was ſie tat Vor ihren Augen ſchwamm
alles durcheinander zu formloſem Chaos

Rütjer Thoren ſaß leicht vorgeneigt die Hände zwiſchen den
Knien verſchlungen und betrachtete das Teppichmuſter zu ſeinen
Füßen Jm Geiſte aber ſah er die Pflaſterſteine vor dem Over
bergſchen Hauſe

Jch bin ſeit zwei Stunden in der Stadt umhergelaufen und
habe Erinnerungen gefeiert das Gedenken der Erinnerungen die
mich zuletzt hierher geführt haben

Maria hatte eine kalte abweiſende Antwort bereit Sie r e
ſie nicht heraus Jch kann ihm kein hartes Wort ſagen dachte

Jch habe gehört daß

etwas davon zu

tatſächlich der Fall iſt Und darin liegt gerade der ſpaniſche Er
folg denn ein langer verluſtreicher Feldzug hätte die Kraft des
Landes zu ſehr beeinträchtigt wirtſchaftlich und politiſch Die
Finanzen Spaniens ſind nichts weniger als befriedigend
ihr Stand geſtattet kaum die Jnangriffnahme der notwendigſten
Kulturaufgaben Schon heute iſt die Steuerlaſt groß woraus
auch die Unzufriedenheit des Volkes mit den herr
ſchenden Zuſtänden reſultiert ſie wäre unerträglich geworden nach
einem unglücklichen Feldzuge Daß dies vermieden werden konnte
iſt auch ein politiſcher Erfolg denn die antidynaſtiſchen Parteien
werden vorläufig wieder zum Schweigen gebracht ſie müſſen auf
das ausſichtsreichſte Propagandamittel eine militäriſche Kata
ſtrophe in Afrika verzichten und ſehen durch den Erfolg der ſpa
niſchen Waffen ihre Suppe verſalzen Der Jubel des ſpaniſchen
Volkes ſtärkt die Zuverſicht der Regierung er iſt eine neue Ga
rantiefürden Fortbeſtand der Dynaſtie und er macht
es unwahrſcheinlich daß wie ſchon von manchen Seiten befürchtet
wurde das Land in nächſter Zeit der Schauplatz blutigen Bürger
krieges wird Wir gönnen wie geſagt Spanien den Erfolg und
möchten hoffen daß es ſich nun bald des Aufſchwunges im Jnnern
erfreute

Hierzu wird noch gemeldet
Madrid 30 September Die Stadt war geſtern abend feſt

lich beleuchtet Eine große Menſchenmenge bewegte ſich durch
die Straßen und brachte Hochrufe auf Spanien nud ſeine Armee
aus Vor dem Königlichen Schloß kam es zu begeiſterten Kund
gebungen für den König der ſchließlich auf dem Balkon erſchien
Aus allen Teilen des Landes werden ähnliche Kundgebungen ge
meldet desgleichen aus Melilla

Melilla 1 Oktober Telegramm Die Spanier haben ſich
der Höhe von Beni Enſar bemächtigt und ſie befeſtigt Sie
hatten eingie Verluſte

Die Mannheimer
Tagung des Evangeliſchen Bundes

Uns wird geſchrieben
Mit großer Genugtuung kann der Evangeliſche Bund

auf ſeine diesjährige Generalverſammlung in Mannheim zu
rückſchauen Die gewaltigen Säle die zur Verfügung ſtanden
konnten die Maſſen die ſich z B zu den Vorträgen drängten nicht
faſſen Gut zehntauſend Evangeliſche waren unter
einem Dache im Roſengarten vereinigt Das iſt eine ſo ſtatt
liche Ziffer daß ſie auch auf die katholiſche Seite ihren Eindruck
nicht verfehlen wird zumal wenn man bedenkt daß der Evan
geliſche Bund nur eine der drei großen proteſtantiſchen Organi
ſationen iſt die öffentliche Generalverſammlungen abhalten Die
ſtarke Empfänglichkeit die in Mannheim dem Bundesgedanken
entgegengebracht wurde der einmütige rauſchende Beifall der
den Reden aus freier durch keine Disziplin angezwungener
Anteilnahme heraus geſpendet wurde verbürgen daß der Evan
geliſche Bund ein Volksbund iſt von machtvoller lebenwecken
der Wirkung auf die evangeliſchen Volksmaſſen Jn unermüd
licher Arbeit trotz der Gegner und Neider ringsumher und mit
zielbewußtem Verſtändnis für das über den Parteien ſchwebende

ſie verzweifelt ich kann nicht Jch möchte mich da vor ihn hinlegen
und ſterben in ſeinen Armen ſterben

Rütjer Thoren ſah nicht auf weidete ſich nicht an ihrer Qual
ſuchte nicht Erfüllung ſeiner Hoffnung mit beredten Augen

Jch habe den Köbinghof nicht für mich gekauft ſagte er leiſe
Sie haben ihn bezahlt er gehört Jhnen Sie müſſſen ihn

behalten Die Angſt ihrer Seele ſchrie aus den hervorgeſtoße
nen Worten

Jch will ihn auch behalten ſagte Rütjer Thoren Aber
nicht für mich

Das geht mich ja gar nichts an ſagte ſie außer ſich
vor Angſt

Jetzt ſah er auf Sah ſie an mit einem Blick vor dem ſie ſich
hätte in die Erde verkriechen mögen Eine fürchterliche Stille
laſtete im Zimmer die Hand der Vergangenheit zermalmte ſie
und die Qual des Augenblicks lähmte ſie

Rütjer Thoren wußte nicht wo das alles hinaus wollte Er
war ſo überzeugt von ihrer Liebe zu ihm hatte dieſe Ueberzeugung
jahrelang als tragiſche und doch beglückende Tatſache im Herzen
getragen daß er gar nicht auf den Gedanken kam er könne ſich
geirrt haben Er verſtand ihr Benehmen nicht Er ſah wieder
vor ſich nieder als könne er ſich nur dann zu vernünftiger Ruhe
zwingen wenn er ſie nicht anſah

Jch bin auf meinem Wege durch die Stadt vor dem Hauſe
Jhrer Eltern vorbeigekommen ſagte er Jch habe da lange ge
ſtanden habe das alles noch einmal erlebt Wie ich Sie da auf
dem Balkon zwiſchen den Blumen ſah Wie Sie dann auf einmal
neben mir ſtanden und mir etwas Weiches Kühles auf die Stirn
legten die ſo furchtbar weh tat Und dann den Tag im Kranken
hauſe Und dann den Abſchied Und dann die Tage auf der
Thorenburg als Sie bei Antje waren Und dann all das andre
das ſeitdem geſchehen iſt Die ganze merkwürdige Geſchichte die
das Leben in die Seiten meiner Seele eingetragen hat Sie muß
endlich einen Schluß haben dieſe Geſchichte

Zögernd ſah er auf Sie ſtand da immer noch ſo Ueber ihr
Geſicht fiel jetzt die Sonne Aber dies Geſicht war finſter und
ſtarr ihre Stirn tief gefurcht ihre Lippen feſt aufeinandergepreßt

Und dann ſtreckten ſich ihre Glieder wie in totbringendem

deutſche und evangeliſche Jdeal hat es verſtanden unter Vereini
re verſchiedenſten kirchlichen Richtungen bei ſeiner Fahne
ie breiteſten Volksmaſſen für die Güter zu begeiſtern zu deren

Verteidigung ein mächtiger Feind ſtändig die deutſchen Proteſtantenauf den Plan ruft Die Rotwendigkeit ſeines Daſeins und ſein
gutes Recht an der Einigkeit der Evangeliſchen untereinander
zu bauen und Schild und Schwert für den Geſamtproteſtantismus
zu tragen wird im proteſtantiſchen Volk weit über den Rahmen
ſeiner Mitglieder hinaus eingeſehen

Der Grundgedanke der Tagung deutſcher Proteſtan
tismus und öffentliches Leben wurde in den ein
zelnen Reden in ihren wichtigſten Beziehungen erörtert Wieviel
die deutſche Kultur der Reformation zu verdanken hat und daß
ohne ſtändige Neuerwerbung des proteſtantiſchen Erbes der Väter
kein geſunder Kulturfortſchritt möglich iſt das führte in erſchöp
fender Weiſe Geh Kirchenrat D Meyer aus Eine Lebensfrage
für die evangeliſche Kirche kam in der großzügigen Rede von Prof
Dr Mayer Leipzig zu Wort wie die Staatskirche ineine Volkskirche umgeſtaltet werden kann durch wahre
Selbſtändigmachung ihrer Organe nach oben und unten Be
ſonders eindrucksvoll war die Mitgliederverſammlung in der
ſeitens des Landtagsabgeordneten Amtsgerichtsrats Lohmann
Weilburg die Frage des Verhältniſſes von Politik und Re
ligion umſichtig erwogen und die gegenwärtige Zeitlage vom
geſchäftsführenden Vorſitzenden Reichstagsabgeordneten Lic Ever
ling unter einſtimmigem Beifall dargeſtellt wurde EinmütigeZuſtimmung fanden die zündenden Anſprachen des erſten Vor

ſitzenden Exz von Leßel Halle und was an praktiſchen Mah
nungen in den großen Volksverſammlungen gegeben wurde
treu zur evangeliſchen Sache zu ſtehen und einen ſtarken und einigen
Proteſtantismus zu bilden verfehlte ſeine Wirkung nicht Wenn
aber in dieſer Weiſe wie es der Evangeliſche Bund anſtrebt und
in Mannheim durchgeführt hat die Lebenskräfte des Proteſtantis
mus angeſpannt werden dann iſt die Hoffnung begründet daß
es trotzalledem einmal zu einer dauernden Geſundung unſerer
innerpolitiſchen Verhältniſſe kommen wird Der deutſche Pro
teſtantismus wird die Stellung die ihm im öffenlichen Leben ge
bührt erringen und das ſo notwendige Gleichgewicht
der Konfeſſion die Vorbedingung für jeden wahren kon

u w Die Heidelberger Fahrt
Generalverſammlun

ne

feſſionellen Frieden wird hergeſtellt werden können

mit der die Mannheimer
ihren Abſchluß fand gab Gelegenheit zu

einer ſtimmungsvollen Feier auf dem Hof des Heidelberger
Schloſſes Prof Lic Niebergall Heidelberg hielt die Be
grüßungsrede in der er u a folgendes ausführte

Die Menſchen haben genug geredet Nun ſollen die Steine
reden die Schloßruinen die eine ſtarke Stimme haben Jn Ott
heinrich dem Pfalzgraf bei Rheine dem Schöpfer des Ott
heinrichbaues haben ſich die beiden Bewegungen verſchwiſtert auf
denen unſer geſchichtliches Leben ruht Reformation und
Renaiſſance Von Friedrich dem Frommen haben wir
den Heidelberger Katechismus Und der Meiſter des Friedrich
baues Friedrich IV war vor 300 Jahren das Haupt der pro
teſtantiſchen Union Nicht zu vergeſſen auch Liſelottes
des echten Kindes der Pfalz und der Reformation Das waren die
Geiſter aus dem Reich des Ja die hier gebaut haben Nach ihnen
kamen die Geiſter aus dem Nein und der Zerſtörung Wie iſt hier

huldigt worden
Räume durchtobt Von hier ging die abenteuernde Preſtige und
Prunkpolitik des Winterkönigs aus Tillys Kugeln flogen und
unter dem Ruf Sancta Maria ſtürmte ſein wildes Heer Heidel
berg Dann kam das Scheuſal Melac der hier wie ein Raubtier
hauſte Mit anderen Mitteln trieben die Zerſtörung dann die
Jeſuiten und ihre fürſtlichen Gönner aus dem Stamme Neuburg

Schmerz wie zu einem letzten Ausholen aufgepeitſchter Willens
kraft

Ja ſie ſoll einen Schluß haben ſagte Maria Terhalden mit
ſeelenloſer Stimme Sie ſoll zu Ende ſein

Zu Ende Wie was ſoll das heißen
Maria Terhalden ſchloß die Augen ſie ſah grünlich blaß aus
Jch danke Jhnen für alles Und nun bitte gehen Sie

fort und kommen Sie niemals wieder
Rütjer Thoren ſtand langſam auf Einen Augenblick beherrſchte

er ſich Dann brach es los Sie fühlte ſeine Hände ihre Arme
umklammern ſie riß die Augen weit auf vor Schreck Sein Ge
ſicht war dicht über ihr Und ſein Geſicht ſah wieder ſo aus wie
damals als ſie vor ihm davonlief Nur noch viel ſchlämmer wil
der fordernder

Maria Das kann Dein Ernſt nicht ſein daß Du mich ſo
fortſchickſt Du liebſt mich Maria ich weiß es ja Er ſchüt
telte ſie als müſſe er ſie aus einer verhängnisvollen Betäubung
erwecken für ſich

Sie lief nicht fort wie damals ſie verſuchte es nicht einmal
es ging ja auch gar nicht er hielt ſie ja feſt Sie ſah mit jammer
vollen Augen zu ihm auf Dann atmete ſie lang und tief

Jch ich liebe Dich ſtöhnte ſie Die Qual ihres Lebens
ſchrie um Erlöſung aus dieſer Stimme dieſen Worten Er
ließ ſie los ſeine Hände löſten ſich weil ſeine Arme ſie umſchlin
gen wollten Jn dieſem Augenblick entglitt ſie ihm Er griff
ins Leere

Laß mich ſagte ſie hart Jch kann nicht
Jhr Verſagen ſtand gegen ſein Begehren Er konnte ſich nicht

erzwingen was doch nur Wert hat wenn es freiwillig gegeben
wird Seine Nerven zitterten

Sage mir doch die Wahrheit bat er mit dunkler Stimme
Ja ich will die Wahrheit ſagen Jch bin es Dir ſchuldig

Es wird mir alles erleichtern wenn Du alles weißt
Sie ſtand mehrere Schritte von ihm entfernt an die Wand

gelehnt die verſchlungenen Hände ſteif am Leibe herabgeſtreckt Sie
ſah ſtarr geradeaus ihre Pupillen waren ſo groß daß ihre Augen
ſchwarz funkelten

So ſagte ſie ihm alles ihre Liebe ihre Schuld ihre Not und
ihr Verzichten

dem alten deutſchen Stammlaſter der Völlerei und Trunkenheit ge
Gezänk und proteſtantiſche Uneinigkeit hat dieſe
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Die gewaltige Umkatholiſierung der Pfalz wurde in die Wege ge
leitet Alle Beamten bis zum kommunalen Schweinehirten mußten
katholiſch werden Zum und ſovielten Male verließen Pfälzer
die eimat ein edler Same für die Fremde Pfälzer wurde
ein bekanntes Wort für Koloniſator Wie ſo im guten und

böſen die Steine zu uns ſprechen ſo ſagt zu ihnen der Evangeliſche
Bund Wir kennen die böſen Geiſter deutſcher und proteſtantiſcher
Zerriſſenheit und wir haben auch eine Liga gegen ſie geſchloſſenin Sonderheit gegen den Geiſt des berbiſſenen und fanatiſchen

Jeſuitismus Es iſt ein geiſtiger Kampf den wir führen als
u erregt ſiger Volksbund Von den guten bauenden

Geiſtern wollen wir uns führen laſſen Geſtärkt von den Kräften
der großen Vergangenheit wollen wir in die Zukunft ziehen unter
ihren Segen unſere Arbeit ſtellen dann blüht neues Leben aus
den Ruinen

Stürmiſcher Beifall folgte der zündenden Anſprache Exz
von Leßel antwortete An dieſen Trümmern die wir den
Htgnzeſen verdanken lernen wir daß wir einig ſein müſſen

it den äußeren Feinden ſind wir fertig geworden wir müſſen
es auch mit den inneren Feinden werden in deren Netze wir ge
fallen ſind faſt ohne daß wir es merkten Gegen dieſe Feinde
müſſen wir uns vereinigen Alle nationalen Parteien müſſen zu
ſammengehen Auch dieſe Worte weckten jubelnde Zuſtimmung
Der Geſang von Deutſchland Deutſchland über alles und des
Lutherliedes bildeten der Feier Anfang und Ende

Politiſche Aeberſidt
Deutſches Reich

Berlin 1 Oktober Familienglück in der kron
prinzlichen Familie Uns wird telegraphiert

Potsdam 1 Oktober Heute morgen iſt folgendes Bulletin
ausgegeben worden Marmorpalais 1 Oktober 12 Uhr 30 Min
nachts Jhre Kaiſerlich und Königliche Hoheit die Frau Kron
prinzeſſin iſt geſtern abend um 10 Uhr von einem ge
ſunden Prinzen entbunden worden

Potsdam 1 Oktober Der Kronprinz der von Allen
ſtein über Berlin nach Mitternacht erwartet wurde traf verſpätet
gegen 1 Uhr 30 Min im Marmorpalais ein Die Kaiſerin
verweilte von 10 Uhr abends bis zur Ankunft des Kronprinzen
bei der Kronprinzeſſin und begab ſich gegen 4 Uhr morgens ins
Neue Palais

Der Reichskanzler traf geſtern Freitag abend 10 Uhr
in München ein Am Bahnhof begrüßten ihn der Miniſterpräſi
dent v Podewils der preußiſche Geſandte und die Herren der Ge
ſandtſchaft Um 10 Uhr 25 Min trat der Reichskanzler die Reiſe
nach Berlin an

Staatsſekretärv Tirpitz beim Kaiſer Staats
ſekretär v Tirpitz iſt zum Vortrag beim Kaiſer nach Romin
ten abgereiſt Beſondere Vermutungen darin zu knüpfen wäre
unbegründet denn der Vortrag wiederholt ſich alljährlich um dieſe
Zeit Es handelt ſich um die Darlegung der Forderungen
im neuen Voranſchlag zum Marineetat damit der
Staatsſekretär des kaiſerlichen Einverſtändniſſes ſich vergewiſſert
3 den Fall daß er dem Reichsſchatzamt gegenüber etwaige von
ieſem angefochtene Forderungen zu vertreten hat Jn der Haupt

e e wenigſtens pflegt das der r des Vortrages vor dem
Kaiſer zu ſein Die Frage einer deutſch engliſchen Ver
ſtändigung über den Flottenbau wird möglicherweiſe diesmal
in Rominten ebenfalls erörtert weil anzunehmen iſt daß ſie im
Reichstag zur Sprache kommt Ueberhaupt dürfte der Marine
etat in der bevorſtehenden Seſſion auch im Plenum zu lebhaften
Auseinanderſetzungen Anlaß geben während er im vergangenen
Frühjahr bekanntlich ohne jede Debatte Zuſtimmung erhielt was
im Jnlande und Auslande als eine Kundgebung rung den

es Bemängelungen der deutſchen Flottenpolitik aufgefaßt
wurde

eien keine vollſtändigen Akten über
Gewährsmänne r Die Märkiſche Volksztg be Vorgehen veranlaßt worden ſein Jn der

hauptet im Auswärtigen Amt ſeie
die Daily Telegraph Veröffentlichung mehr vor r
eine neue und überraſchende Mitteilung Die Märk Volksztg
ſteht dem Zenturmsabgeordneten Erzberger nahe iſt aber ſo
wenig hervorragend daß unter hundert Leuten in Berlin höchſtens
wei von der Exiſtenz dieſes Blattes etwas wiſſen Es erhebt ſichdie Frage wie ein ſo wenig bedeutendes Organ zur Kenntnis dis

kreter Vorgänge im Auswärtigen Amte kommen könne Der
Name des Unterſtaatsſekretärs Stem rich wurde in den Preß
erörterungen über die Novemberereigniſſe wiederholt genannt die

Märk Volksztg behauptet von ihm ſgan er habe ihr perſönli
Mitteilung dabon gemacht daß er im Auftrage des Kanzlers das
bewußte Manuſkript geleſen und geprüft habe Seitens des Herrn

r liegt bisher kein Dementi dieſer Eröffnung vor Geſetzt
den träfe zu ſo würde von Intereſſe ſein zu erfahren ob
die Märk Volksztg ihre Jnformation vor oder nach dem Rücktritt des Fürſten Külow erhalten hat Die Möglichkeit iſt immer
hin gegeben daß die mit der Prüfung des Manufkripts beauftragten
Beamten des Auswärtigen Amtes die in der Reichstagdebatte im
November vor aller Welt das Zeugnis der Unfähigkeit und Nach
läſſigkeit hinnehmen mußten ihre Rehabilitierung anſtreben und zu
dieſem Zweck Zeitungen informieren nachdem der Kanzler aus dem
Amte geſchieden iſt Der hiſtoriſchen Wahrheit wird aber durch

Wieder ſprochen worden Die Regierung iſt ihrerſeits die Antwort darauf

ch immer unerträglicher werdenden Lage vieler Tauſende von Be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
einſeitige Darſtellungen nicht gedient Zum Reichskanzler
v Bethmann Hollweg darf man wohl das Zutrauen haben daß er
etwa fehlendes amtliches Material zur Stelle
ſchaffen und mit einer lückenloſen Schilderung der Vorkommniſſe vor die Oeffentlichkeit treten wird Heute iſt dies noch nicht

geſchehen

a Rang als Feldmarſchall iſt entgegen denbisher lautenden Nachrichten nach den Manövern nur dem Schwa
ger des Kaiſers dem Erbprinzen von Sachſen Meinin
gen verliehen worden Das geht aus folgender Mitteilung her
vor Der Kriegerverein von Themar hatte es für nötig erachtet
den Erbprinzen von SachſenMeinigen zur Beförderung zumFeld marſchall zu be lückwünſchen Darauf hat der Verein
das folgende Schreiben erhalten

Groß Wartenberg den 23 September 1909
Dem Kriegerverein Themar danke ich für ſeine mich erfreuen

den Glückwünſche muß jedoch bemerken daß er ſich in einem Jrr
tum befindet wenn er annimmt daß ich zum Feldmarſchall er
nannt ſei Jch habe nur zum Grade des Generalober
ſten den Fang eines Feldmarſchalls erhalten wasnicht einmal eine Aenderung der Dienſtabzeichen mit ſich bringt
Daraus geht ſchon hervor daß die Nachricht ich ſei zum Feld
marſchall ernannt worden unrichtig iſt da der Feldmarſchall zwei

ekreuzte Feldmarſchallſtäbe auf den Epaulettes reſpektive Achſelſtücken trägt Es tut mir leid daß durch das Mißverſtändnis
dieſe Nachricht überall verbreitet worden iſt Dennoch bin ich
herzlich dankbar daß der Verein meiner freundlich gedacht

Bernhard Erbprinz von Meiningen
GrafHohenthal Zum Tode des Grafen

ſchreibt die Nordd Allg Ztg Faſt 21 Jahre vom Mai 1885
bis März 1906 hatte der nun Hingeſchiedene als ſächſiſcherGeſandter und Bepollmächrihter um Bundes
rat auch in Berlin gewirkt wo er das freundli W und beſte An
denken an ſeine erſprießliche amtliche Wirkſamkeit wie an ſein
perſönliches Auftreten hinterließ eiteren Kreiſen wurde die
herborragende Stellung die ſich Graf Hohenthal in Berlin errungen hatte beſonders deutlich offenbar bei ſeinem Abſchied aus
der Reichshauptſtadt Hier waren er und ſeine Kinder geboren
und Berlin galt ihm völlig als zweite Heimat Hatte der große
Kaiſer Wilhelm einſt die Herberufung des Grafen von Hohenthal
als ſehr genehm bezeichnet ſo konnte dieſer ſelbſt die Worte
Fepndichaft ich Verehrung die ihm der Reichskanzler Fürſt

ülow beim Abſchiede widmete mit dem Geſtändnis erwidern
daß es ihm überaus ſchwer geworden ſei ſeinem Berliner Poſten
Valet zu ſagen Mehrere Male zuvor hatte Graf Hohenthal ſeine
Berufung zum leitenden ſächſiſchen Staatsminiſter durch den Hin
weis abzulehnen gewußt dem engeren Vaterlande in der bisherigen
Stellung beſſere Dienſte zu leiſten Endlich aber war er dem
Rufe ſeines Königs gefolgt Und nun vernimmt Berlin mit
Wehmut von dem Tode des ſo arbeitsfreudigen und überall be
an Staatsmannes deſſen Andenken in hohen Ehren bleiben
wird

Der Kaiſer ſandte der Gräfin Ppentbo folgendes Telegramm
Zu dem Heimgange Jhres von ſeinem ſchweren Leiden erlöſten

Mannes den ich wegen ſeiner perſönlichen und ſtaatsmänniſchen
Eigenſchaften durch langjährigen freundſchaftlichen Verkehr hoch
e r ich Jhnen mein herzlichſtes Beileid aus
Jch habe meinen Oberſtallmeiſter Freiherrn von Reiſchach mit
meiner Vertretung bei der Beiſetzung beauftragt Wilhelm I

Beſchränkung der Beamten OrganiſationAus Berlin 30 September wird uns geſchrieben Ueber den Jn
halt eines neuen Beamten Organiſationsgeſetzes für Preußen ſind

achrichten verbreitet worden die ſo eſgeparn waren daß man
ſich verſucht fühlte ihre Richtigkeit zu bezweifeln Es wird nicht
dementiert daß das Beamten Organiſationsrecht eine Reihe von
Sicherungen gegen Ungebühr ſchaffen ſoll Nur iſt der Entwurf
noch nicht ür die nächſte Seſſion des Landtages beſtimmt Daß derFall S 4 ücking den Anſtoß gegeben hat der von Beamten ge
übten Kritik Grenzen zu ſetzen iſt möglich Noch mehr aber wird
wohl die preußiſche Regierung dur die Verſammlungen
und Artikel der Beamten während der parkamentariſchen
Erörterung über die r en zu ihremitze des Gefechtes iſt
damals manches vielleicht allzu entſchieden klingende Wort ge

nicht ſchuldig geblieben Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
kargte nicht mit Ausdrücken des Unmutes gegen eine nach ſeiner
Meinung zu weit getriebene Begehrlichkeit So glichen ſich An
griff und Abwehr aus Jmmerhin ließ ſich verſtehen daß die Be
amten bei ſolcher Gelegenheit die nicht ſobald wiederkehrt
von nervöſer ja gereizter Stimmung ergriffen wurden Wenn ſie
fein ſtill geweſen wären und ſich darauf beſchränkt hätten Re
gierung und Abgeordnete für die Verbeſſerung der immer ſchlechter

amten ſorgen zu laſſen ſo würde zweifelsohne nicht das erreicht
worden ſein was ſchließlich obſchon nicht in allen Teilen befrie
digend erreicht worden iſt Die Ruhe würde als Phlegma als
Gleichgültigkeit gedeutet worden ſein Es iſt ja nicht ſo ſchlimm
wie es von ein paar Uebereifrigen dargeſtellt wird Nein dieBeamten hatten hier nicht nur ein Recht ſondern im Intereſſe

ihrer Familien der Zukunft ihrer Kinder eine ſittliche Pflicht ſich
tüchtig zu regen Die Beamten mußten den Mund auf
t un damit ſie vernommen wurden Den Landwirten hat man es
ſeitens der Regierung nicht verdacht daß ſie ſchrieen Jm
Gegenteil der laut ertönende Ruf war ein Anſporn ihnen zu
helfen und wie nicht beſtritten werden kann ausgiebig und nach
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haltig zu helfen Weshalb ſollen nun die Beamten dafür geſtraft

2 Oktober

werden daß ſie alles in allem genommen mit viel milberen
Mitteln die öffentliche Teilnahme auf ſich lenkten Denn das
in Vorbereitung befindliche Beamten Organiſationsgeſetz ſieht
einer Strafe ziemlich ähnlich Selbſt einem Blatt wie dem offi
ziöſen Berl das gewiß jede mögliche Rückſicht auf die Re

ierung nimmt geht ein ſolches Geſetz r Beſchr tung ſtaats
ürger i e eegt die Natur Der B kann ſichnicht enthalten heute Abend folgenden kritiſchen Satz niederzu
chreiben Man ſcheint in dem neuen Entwurf Einwirkung auf
ie Oeffentlichkeit zur Aenderung der beſtehenden Zuſtände als

etwas Unzuläſſiges für Beamte und ihre n anzuſehen
Jn ihrer ge en Konſeuenz würde dieſe Anſchauung jede Teil
nahme der Beamten an dem politiſchen Parteileben ausſchließen
das doch immer eine Aenderung der beſtehenden Zuſtände an

Ein ureender Urteil das die ganze Richtung dieſer
S r der nen he kennzeichnet irhaben Verärgerung d im öffentlichen Leben Es iſt

nicht nötig daß auch noch die Beamten durch ein Maulkorbgeſetz
erbittert werden

Gtapellauf eines Linienſchiffes Wilhelms
haven 30 September Heute nachmittag 1 iſt auf der Kaiſer
lichen Werft in Gegenwart einer großen Feſtverſammlung derStapellauf des VLinienſchiffes Erſaß Oldenburg vor ſich
fangen Erſchienen waren die hier anweſenden Admirale der
Oberpräſident von Hannover v Wentzel die Fürſtin zu Jnn undKnyphauſen Offiziere und Beamte der Garniſon Abordnungen der
Marineteile Arbeiter und Kriegervereine und Schulen Vor derTaufkanzel ſtand eine Ehrenwache vom 2 Seebataillon mit Fahnen
und Muſik Nach der Begrüßung der Feſtgäſte durch den ſtellver
tretenden Stationschef Kontreadmiral Schröder geleitete der Ober
e die Ehrengäſte zur Taufkanzel Sodann hielt Ober
räſident v Wentzel die Taufrede und im Anſchluß daran ergriff
ie Fürſtin zu Jnn und Kny bauſen die bereitſtehende Flaſche

Rheingold und taufte das Schiff auf den Namen Oſtfriesland
Bald danach glitt das bekränzte Schiff unter dem tauſendſtimmigen
Hurra und den Klängen der Nationalhymne ins Waſſer

Guſtav Adolf Verein Bielefeld 30 September
Jn der gegenwärtig hier tagenden Generalverſammlung des Guſtav
Adolf Vereins wurde die große Liebesgabe im Betrage von
22853 Mark durch Abſtimmung der Gemeinde Polphen in Pom
mern zugewieſen Die anderen noch vorgeſchlagenen Gemeinden
Freder in Oeſterreichiſch Schleſien und Schwanheim in Heſſen
Naſſau erhielten je 6935 Mark Ferner überbrachte P Usner
eine in der Stadt Bielefeld geſammelte Feſtgabe von 16 000 Mark

Generalſuperintendent rin h eine ſolche von 65 000 Mk
von der Kreisſynode der Provinz geſammelt Kaufmann Sohlunx
Bremen überreichte als diesjährigen Ertrag der Kindergabe rund
22000 Mark die der Gemeinde Waier in Kärnthen für ein Kinder
heim zugewendet werden ſoll

Die Verſammlung hat beſchloſſen im nächſten Jahre einer Ein
ladung der Stadt Stralſund zu folgen nachdem HofpredigerRogge erklärt hatte daß Potsdam bereit ſein würde zugunſten

Stralſunds zurückzuſtehen das ſchon dreimal vergeblich eingeladen
hat und ſeine Einladung für 1911 zu wiederholen

Dreißig Jahre Rechtseinheit und Reichs
gericht Wir leſen in der Voſſ Ztg Heute am erſten Ok
tober iſt ein Menſchenalter vollendet 429 die großen Reichsjuſtiz
Geſetze in Kraft traten und das Reichsgericht ſeine Tätigkeit be
gann Ein großer Schritt zur Reichs Einheit war damit gemacht
ſpätere ſind nicht ausgeblieben Aus den Kreiſen des Reichsgerichts
wird indeſſen heute abermals bitter über Ueberlaſtung ge
klagt Es heißt daß man dort die Einrichtung von zwei neuen
Hilfsſenaten und die Einführung des Grundſatzes verlangt wonach
die Reviſion eines Prozeſſes ausgeſchloſſen wäre wenn das erſt
inſtanzliche Urteil durch das Oberlandesgericht beſtätigt worden iſt

Die a der Gaſthausangeſtellten Köln30 September uf einer Sitzung des Sozialpolitiſchen Aus
ſchuſſes des internationalen Verbandes der Köche wurde be
ſchloſſen die Frage eines feſten Einkommens der Gaſthausan eſtellten durch eine gemeinſchaftliche Beratung zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern der Löſung entgegenzuführen Ferner
wurde beſchloſſen die Regierung zu erſuchen über das feſte und das
unſichere Einkommen der Angeſtellten ſowie vor allem über die
Abgaben der Arbeitnehmer an die Arbeitgeber Enqueten zu ver
anſtalten

Jn Charbinin Oſtaſien iſt der deutſche Vizekonſul Daumüller in einen Konflikt mit den dortigen ruſſi
ſchen Behörden geraten als er einen Reichsangehörigen gegen un
uläſſige ruſſiſche Verwaltungsmaßnahmen ſchützte Die deutſchee hsre gierung hat eine Unterſuchung einleiten laſſen wie

ſich die Sache verhält

Frankreich
Paris 30 September Die Blättermeldung daß der franzö

ſiſche Geſandte in Tanger ſeiner Regierung den Vorſchlag gemacht
habe die Zolleinnahmen mit Beſchlag zu belegen um die Opfer
der Beamten des Machſen aus dieſen Geldern zu entſchädigen
wird amtlich dementiert

Belgien
Brüſſel 30 September Das belgiſche Geniekomitee das alle

linſchen Syſtems entſchieden deſſen Luftſchiff esbeſte aller beſtehenden erklärt Die h

Sie ſprach ſchnell die Worte überſtürzten ſich Jhre Stimme
klang einförmig wie die Sprache einer Jrren oder einer Hypnoti
iertenß Er ſtand ihr gegenüber und hörte ihr zu Er zitterte an allen

Gliedern vor Ungeduld Ein wilder Zorn kochte in ihm auf gegen
die moraliſchen Hirngeſpinſte die ſie ſich zurechtgemacht hatte mit
denen ſie ſich abſchließen wollte gegen das was das wußte er
ja nun ihre Sehnſucht und ihr Glück war Das durfte nicht
ſein Er würde das nicht zugeben Er wollte ſie haben Es gab
kein Hindernis mehr ſchwiſchen ihnen Der Weg war frei und
die Liebe ſtieß ſie vorwärts auf dieſem Wege einander entgegen
Und nun türmte ſie da etwas auf zwiſchen ſich und ihm das es gar
nicht gab das nur exiſtierte in der Phantaſie eines krankhaft aus
gearteten Pflichtgefühls

Er ſagte ihr das alles Er ſprach aufgeregt wild unzuſammen
hängend alles durcheinander Er ſagte ihr die härteſten und
füßeſten Dinge Sie blieb ſtumm Sie fror vor Erregung ein
Schauer nach dem andern jagte über ihren Leib Sie legte endlich
die Hände vor die Augen Das Vorbeiſehen an ihm nützte nichts
mehr denn er lief hin und her war bald hier bald dort

Jch kann nicht ſagte ſie dumpf Jch kann nicht
Du mußt
Jch kann nicht Jch brächte ein Opfer das uns beide un

glücklich machen würde
Unglücklicher kannſt Du mich nicht machen als wenn Du mich

jetzt fortſchickſt
Doch dieſer Schmerz geht vorüber Sonſt dauert er ſo lange

Du lebſt
Er hat gedauert ſo lange ich lebe ſo lange ich mit Dir im

Herzen lebe Er wird weiter dauern wenn Du ihm jetzt nicht
pon mir nimmſt

Sie rangen miteinander gegeneinander mit ihren Worten
ihren Seelen Maria fühlte ihre Knie verſagen aber ihr Wille
blieb feſt Sie ſetzte ſich endlich in einer halben Ohnmacht Sie
knickte förmlich zuſammen

Quäl mich doch nicht ſo Jch kann nicht
Sie legte die Arme auf den Tiſch und den Kopf darauf und

rührte ſich nicht mehr
Rütjer Thoren hörte auf zu reden Er ſtand neben ihr und

eine Sünde gegen Dich gegen mich Sie rührte ſich nicht
Er war ohnmächtig Sein aufbrauſender Wille verſpritzte ver

geblich die rauſchenden Wogen entfeſſelter Leidenſchaft an dem
ſtarken ſtillen Felſen zu dem das Leben dieſes gebrechlichen
Weibes zarte Seele erhärtet hatte

Nimm ſie raunte eine Stimme in ſeinem Jnnern Nimm
ſie gegen ihren Willen zerbrich ihren Widerſtand mit deiner hei
ßen rückſichtsloſen Kraft

Nein Jhren Widerſtand zerbrechen hieß ſie ſelbſt zerbrechen
Das wußte er Solche Frauen wie Maria Terhalden leben nur
von innen heraus und zerbrechen am Zwange Er vollte nichts
Zerbrochenes Er liebte ſie ſo ſehr daß ſie ihm zu heilig war
um ſie zu zwingen

Er fühlte daß es kalt und ſtill in ihm wurde
Jch bin es nicht gewöhnt zu betteln ſagte er mit ſchwerer

Stimme Wenn Du in Deinem Eigenſinn verharrſt dann
gehe ich jetzt Soll ich gehen Maria Sie nickte ſtumm und
heftig Er zögerte noch

Jch will Deine Antwort hören ſagte er
Ja Bitte geh Wie ein Hauch nur tönte es an ſein

Ohr
Sekundenlang hörte ſie nichts Dann hörte ſie wie er ſich

entfernte Jhr war als ginge mit jedem ſeiner Schritte das Leben
aus ihrem Herzen hinaus

Plötzlich kam er zurück Jn Angſt und Schreck richtete ſie ſich
unwillkürlich auf Da riß er ſie in ſeine Arme drückte ſie an ſich
daß ihr der Atem verging küßte er ſie als wolle er ihr mit dieſen
wilden heißen Küſſen die letzte Lebenskraft ausſaugen Es nutzte
nichts daß ſie ihn von ſich abwehrte mit letztem verzweifeltem
Willen Bis ein wimmernder Ton ihn ins Herz traf Da ließ
er ſie los

Verzeih murmelte er
Dann war er hinaus

g aber lag wie ſie vorhin gelegen und wimmerte leiſe vor
ſich hin

Wie ſie die nächſten Stunden und Tage verlebte wußte ſie
ſelber nicht

Sie ging umher wie im Fieber Sie fieberte nach ihm nach
ſeiner Nähe nach ſeinen Küſſen Die glimmende Glut war zu

gegen ſeine Umarmung gewehrt hatte vergeblich Sie war
immer noch überzeugt daß ſie das Rechte getan hatte das einzige
was ihr endlich wieder zum Frieden helfen würde Ein Entſchluß
den man mit ſo viel ernſter Ueberlegung mit ſo viel tapferen
Kämpfen gefaßt hat muß ja der richtige ſein Aber die Ruhe die
ſich mit ſo gefaßten Entſchlüſſen einzuſtellen pflegt die ſich ein
geſtellt und vorgehalten hatte all dieſe letzten Monate war dahin

Es wird vorübergehen dachte Maria Terhalden Es muß vor
übergehen Jch muß mich ſelber wiederfinden Dies war nur
der letzte unvermeidliche Sturm vor der Einfahrt in den Hafen
Dies kann ja nicht dauern ich bin ja viel zu alt für ſolche
Empfindungen für ſolchen Hunger
e er ſie war eben noch niemals ſatt geworden am Glück am

eben
Stundenlang kniete ſie vor dem Bett ihres Knaben wie ſie

einſt in Stunden der Not am Bett des kleinen Alf gekniet hatte
Dies Kind Arnes Kind ſollte ihr ſagen daß ſie nur ſo und nicht
anders handeln konnte durfte Aber auch dies Kind redete plötzch
zu ihr mit einer andern Sprache Wenn es ſie mit ſeinen Ter
haldenſchen Augen ſo ſtill und unverwandt anſah dann ſtand in
dieſen Augen geſchrieben du haſt mich zum zweitenmal um das
Erbe meines Vaters betrogen

Maria fing an ſich vor dieſen Augen zu fürchten ihren Blick
zu meiden

Mutter ſagte ihre älteſte Tochter war das nicht der Graf
Thoren der unſern Köbinghof hat der bei Dir war

Ja ſagte Maria zWas wollte er denn
Er wollte mir vom Köbinghof erzählen
Was hat er erzählt
Wir kamen nicht dazu Wir hatten andres zu reden
Schade Jch hätte ihn gern geſehen Jch liebe ihn ſo Onkel

gira ſagt in beſſre Hände hätten wir unſern Hof nicht legen
nnen

Und die zweite ſagte Es iſt ſchrecklich daß wir den Hof nicht
mehr haben Jch werde mich nie in die enge langweilige Stadt
einleben Wir haben keine Heimat inehr und werden nie wieder

jah auf ſie nieder e
u mit micht was Du iußt Du bift unſinnig Du begehſt

flammender Lohe aufgeſchlagen die ihre ganze Seele ausbrannte
ſo daß nichts darin übrig blieb als er ſelber 4

eine Heimat haben
Fortjehung folgt

Lenkballonſyſteme geprüft hat hat ſich zugunſten des Zeppe

f ür dasrüfung war im
Sie wehrte ſich gegen dies verzehrende Feuer wie ſie ſich

ſtür
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olgt

Rinßland
Petersburg 1 Oktober Es verlautet daß der Zuſtand

der Zarin ernſt iſt ſodaß der Hof wahrſcheinlich den ganzen
Winter in der Krim verbleiben wird

Grofßzbritannien
London 30 September Generalpoſtmeiſter Buxton teilte im

Unterhauſe mit daß mit der Marconi Geſellſchaft ein Ueber
einkommen abgeſchloſſen ſei wonach alle Küſtenſtationen der
Geſellſchaft in den Beſitz des engliſchen Reichs
poſtamtes übergehen Alle Stationen werden der Jnternatio
nalen Radiotelegraphiſchen Konvention entſprechend für alleSchiffe geöffnet ſein gleichviel mit welchem Syſtem dieſe ausge
rüſtet ſind Die Marconi Geſellſchaft behält die Konzeſſion allein
für ihre auf weite Entfernungen berechneten Stationen Poldhu in
Cornwallis und gung in Jrland die urſprünglich für den Nach
richtenverkehr mit Amerika beſtimmt waren Ein gleiches Ab
kommen ſei auch mit Lloyds Shipping Agency für deren drahtloſe
Stationen zuſtande gekommen Es liege vom handelspoli
tiſchen und vom ſtrategiſchen Geſichtspunkte imöffentlichen Jntereſſe daß die Küſtenſtationen für die Verbindung
mit den Schiffen in Händen der Regierung ſeien und als ein Teil
des allgemeinen engliſchen Telegraphenſyſtems behandelt würden

Portsmouth 30 September Das Schlachtſchiff Nep
tun das der verbeſſerten DreadnoughtKlaſſe angehört iſt heute
hier von Stapelgelaufen Es hat eine Waſſerverdrängung
von 20 250 Tonnen und eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten Seine
Beſtückung wird aus zehn zwölfzölligen Geſchützen und einer Anti
Torpedoausrüſtung beſtehen deren Geſchütze einen Durchmeſſer von
4,7 Zoll haben

London 1 Oktober Telegramm Ju Cardi f
D

kündigten
die Beſitzer der Cambriangruben über 4000 Arbeitern er Grund
zu der Kündigung liegt in Differenzen wegen der Forderung desAchtſtundentages

Amerika
Segattle 1 Oktober Telegramm Präſident Taft er

klärte hier bei einer Rede er würde alles tun was in ſeiner
Macht ſtände um eine Stärkung der amerikaniſchen
Handelsflotte zu r zu bringen und anch bei den geſetz
gebenden Körperſchaften dafür eintreten

Newyork 1 Oktober Telegramm Die Matroſen und Seeſoldaten der fremden Kriegsſchiffe haben geſtern an einer großen

militäriſchen Parade in Manhattanboroughnommen

Newyork 30 September t
laß der n ulton Feier nahmen über 2000 Per
ſonen teil Die Veranſtaltung war eines der glänzendſten Liebes
mahle in der Geſchichte Newyorks Großadmiral v Koeſter wurde
ſtürmiſch begrüßt

Bei dem zweiten in
in amerikaniſchen Booten ſiegten die Amerikaner Die Mann
ſchaft der Dresden belegte den zweiten Platz Die ſiegreiche Mann
ſchaft der Viktoria Luiſe erhielt eine ſilberne Trophäe ſilberne
Medaillen und einen Geldpreis Nachmittags waren die Dele
gierten Gäſte der Militär Akademie in Weſtpoint Großadmiral
v Koeſter und Admiral Seymour nahmen die Parade der Ka
detten ab

Marokfo
Paris 30 September Mulay Hafid hat privaten Nach

richten zufolge die gefangenen Anhänger des Roghi abermals
ſchweren Torturen unterworfen um die Mächte heraus
zu fordern Die Ueberlebenden der letzten Torturen erlitten dies
mal Salzfoltern Jn ihre Hände wurden zahlreiche Einſchnitte
gemacht und dieſe mit grobem Salz beſtreut worauf die Hände in
lederne Handſchuhe feſt eingenäht wurden Die unglücklichen Opfer
ſeien dem Tode nahe 272

Perſien
Täbris 30 September Heute haben die Wahlen von fünf

zehn Medſchlisdeputierten ſtattgefunden Unter den Gewählten

An dem Feſtbankett aus An

Alf gert ſich der auf der deutſchen Geſandtſchaft angeſtellte Mir za
iſa

teilge bek

internationalen Wettruderr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Erhöhung der Lehrergehälter
e des Magiſtrats zu

gegangen Wir beantragen folgenden Beſchlüſſen des Magiſtrats
zuzuſtimmen

1 Die Lehrer und Lehrerinnen an den Mittel und Volksſchulen
erhalten vom 1 April 1910 ab a an Ortszulage Rektoren und
Lehrer eine Ortszulage von je 100 Mk zu den Alterszulagen
nach 7 und 10 Dienſtjahren von je 50 Mk nach 13 und 16 Dienſt
jopren von 100 Mk nach 19 und von 50 Mk nach 22 Dienſt
ahren zuſammen 450 Mk wiſſenſchaftliche r eineſolche von 100 Mk zum n techniſche Lehrerinnen bei

z Grundgehalt von 1000 Mk keine Ortszulage b an Amts
ulage

Den Stadtverordneten iſt folgende z

2 Oktober Seite 3Se der höheren Marherſchut ſollen na dem Rormal Er
vom 1 April 1909 ab erhalten

a c

Dienſtſtellung geldzuſchuß zulage ſammen

A c c M
Akad gebildete Oberlehrerin 2 000 430 2200 4 630
Ordentliche Lehrer 2100 580 2 400 5 080Elementarlehrer 1800 580 2 400 4 780
Wiſſenſchaftliche Lehrerinnen 1 650 430 1 350 3 430

Telegramme und letzte Nachrichtenektoren an den Mittelſchulen 1700 Mk
Mittelſchullehrer mit Prüfung 600Mittelſchullehrer ohne rief WMittelſchullehrerinnen mit Prüfung 2900
Mittelſchullehrerinnen ohne Prüfung 100techniſche Lehrerinnen an den Mittelſchulen 50
Rektoren an den Volksſchulen 11009der Rektor an der Hilfsſchule 13140Lehrer u die wiſſenſchaftliche Lehrerin g3 der Hilfsſchule
die techniſche Lehrerin an der d Sſchule
Die Orts und Amtszulagen ſind penſionsberechtigt 2 Einſt

r37 bekommenweilig angeſtellte oder n beſchäftigte L i
das volle Grundgehalt Einſtweilig angeſtellten Lehrerinnen wird
wie bisher das volle Grundgehalt gewährt Die Zahlung des baren
Dienſteinkommens an einſtweilig angeſtellte oder auftragsweiſe
beſchäftigte Lehrer und Lehrerinnen erfolgt monatlich im voraus
3 Haushaltungslehrerinnen werden im Gehalt den Handarbeits
und Turnlehrerinnen gleichgeſtellt 4 Die vom 1 April 1907 ab
oder ſpäter an hieſigen Volksſchulen angeſtellten un verheirateten
Lehrer ohne eigenen Hausſtand beziehen zwei Drittel der feſtge

ſetzten S r t i eHausſtandes die volle Mietentſchädigung Einſtweilig angeſtellte
Lehrer ſowie die Lehrer die noch i 4 Jahre im öffentlichen
Schuldienſte geſtanden haben erhalten ebenfalls eine um ein
Drittel geringere Mietentſchädigung 5 An der höheren Mädchen2ule exfel t vom 1 April 1909 ab die Beſoldung mit Ausnahme

er techniſchen Lehrerinnen nach dem Normal Etat Die tech
niſchen Lehrerinnen werden nach dem Miniſterial Erlaß vom
18 Auguſt 1908 beſoldet Die erſte Alterszulage wird für die
akademiſch gebildete Oberlehrerin 3 Jahre nach ihrer Anſtellung
als Oberlehrerin und für die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen nach
vollendetem 7 Jahre im Schuldienſte gewährt Die wiſſenſchaft
lichen Lehrerinnen haben die Gehaltserhöhung welche ſie für 1908
ekommen haben zurückzuzahlen Der Oberlehrerin iſt das für

1909 bewilligte Gehalt von 3000 Mk zu belaſſen Nach dem Nor
mal Etat hätte ſie für 1909 bei einem Wohnungsgeldzuſchuſſe von
430 Mk nur 2830 Mk zu beanſpruchen vom 1 April 1910 ab
erhält ſie mit dem Wohnungsgeldzuſchuſſe 3230 Mk

Vom 1 April 1910 ab ſollen erhalten

Brund Miet Amts Alters Orts Zu
Dienß ſtellung gehalt entſchäd zulage zulage zulage ſammen

C c c 2 Ca Mittelſchulen
Rektoren Il 400 750 1700 1 900 460 e 200
Mittelſchullehrer mit Prüfung 1400 600 600 1900 450 4950

ohne 1400 600 300 1900 450 4 650
Mittelſchullehrerin mit Prüf 1200 430 200 1250 100 3 180

ohne 1200 4520 100 1250 100 3 080
Techniſche Lehrerinnen 1000 430 50 1250 2730

Volksſchnletn
Rektoren 1400 750 1100 1900 4350 5 600
Lehrer 1490 600 1900 450 4 350Wiſſenſchaftliche Lehrerinnen 1200 430 1250 100 2980
Techniſche 1000 430 1 250 2 680

o Hilfeſchulo
Rektor I 400 750 1840 1900 450 5 840
Lehrer 1400 600 240 1 900 450 4590Wiſſenſchaſtliche Lehrerin 1200 4390 240 1260 100 3 220

Techniſche 1000 430 120 1250 23800

vom Tage der Begründung eines eigenen

Berlin 1 Oktober W Aus Anlaß der Geburt des
Prinzen wurden heute vormittag im Luſtgarten von einer
Batterie des 1 Garde Feld Artillerie Regiments 72 Salute
ſchüſſe abgegeben Der erſte Schuß fiel 10 Uhr 45 Minuten

Berlin 1 Oktober W Reichskanzler v Bethmann
Hollweg iſt heute früh hier eingetroffen

Stuttgart 1 Oktober W Wie der Schwäb Merkur
erfährt übergibt die Witwe des früheren württembergiſchen
Kriegsminiſters v Suckow die unter dem Titel Rück
ſchau hinterlaſſenen Erinnerungen nunmehr der Oeffent
lichkeit Die Rückſchau war bisher ſchon als Manufkript gedruckl
und einem engeren Kreiſe anvertraut worden Jetzt ſoll ſie der
allgemeinen Kenntnis zugängig gemacht werden und zwar auf
Grund einer älteren und umfangreicheren Ausarbeitung Frau
v Suckow hat die Herausgabe dem Tübinger Hiſtoriker Profeſſor
Dr Buſch übertragen Die Rückſchau Suckows bildet einen wich
tigen Beitrag für die deutſche und württembergiſche Geſchichte
der Jahre 1866 1874

Paris 1 Oktober W Dem Figaro zufolge wurde
die franzöſiſche Regierung davon verſtändigt daß der König von
Portugal im Laufe des Monats November inkognito nach
Paris kommen wird König Manuel wird dem Präſidenten
Fallières bei dieſer Gelegenheit einen Beſuch abſtatten

Paris 1 Oktober W Echo de Paris regt an man
möge das Andenken der Opfer der République dadurch
ehren daß die nächſten vier Lenkballons deren Namen erhalten

London 1 Oktober W Standard ſchreibt Eine
bedeutſame Erklärung worin gegen die Budget
vorſchläge Einſpruch erhoben wird und die unterzeichnet iſt
von 36 Vertretern von Bankhäuſern darunter Nathan Rotſchild
Baring Brothers Lord Avebury Sir Felix Schuſter und Viscount
Goſchen iſt dem Miniſterpräſidenten am 15 Mai unterbreitet
worden Nachdem ſie ohne Wirkung geblieben wird jetzt eine Pe
tition zur Unterzeichnung vorbereitet worin die Lords gebeten
werden den Finanzgeſetzentwurf nicht anzunehmen ohne der
Nation Gelegenheit zu geben deren Wünſchen zu dem Gegenſtand
Ausdruck zu geben

T

Arbeitsfreudigkeit
Wie oft wird einem Menſchen das al Trägheit vorgeworfen wat

doch nur ein Zeichen von Abſpannung und Müdigkeit eine Folge vor
Ueberarbeitung iſt Mit Scotts Emulſion wird dem am beſten entgegen
getreten die Körperkräfte werden ſich dann bald wieder heben und die
Arbeiteluſt kommt zurück Scotts Emulſion hat nicht den unangenehmey
Geruch und Geſchmack des gewöhnlichen Lebertrans weshalb die meiſter
Leute ſie leicht nehmen

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar n
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton m
unſerer Schutzmarke Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne G m b Frank
furt a M

Feinſter MedizinalLebertran 180,0 vrima Glycerin 50,0 unterphosBeſtandteile
phorigſaurer Kalk 4,8 unterphosphorigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter a
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Gmulſion mi
Zimt Mandel und Gaultberig Oel je 2 Tropfen

n

modernste Formen

echt Chevreaux

Filzsehuhe
mit Ledersohle

mit Ledersohle

Filzpantoffeln

Original Goodyear Welt

Filzsehnallenstiefel

mit weisser Filzsohle

em le

6 Rindspalt Zugstiefol
Lederbrandsohle Lederkappe 00 b

9 Rindleder Sehnürstiofe

W ar
sinch im Verhaltnis zur Qualität derartige billig dass es unbedingt in Ihrem
Interesse liegt sich von der Preis würdiglkeit meiner Qualitäten zu überzeugen

Damen Artikel Herren Artikel
Beht Ghevreaux Sehnürstiefol

50 bis 6

michss

160 Paar Rossleder Sechulstiefol
Lederbrandsohle und Kappe

25 26 27 830 31 35
90 70

4

IIschöner Sonntagsstiefel Iürvh 901 Beht Boxealf Sehnürstietel 90 e
00 bis mit und ohne Lackkappe 50 bis garantiert haltbar Normalform 6 50hbis

Filz Sehnallenstiefel 20 Filz Okrensehnhe
00 bis mit Ledersohle 50 bis mit Ledersohle 80 P bis vo

7 5 Filzsehnallenstiefel 4 Filzsehnallenstiefeol 40
9 mit Lederbesatz 50 bis l mit Ledersohle u Lederspitze SO b

Shu
des Rabatt Spar Fereins

er wiehtiga
arken

Achten Sie genau auf Firma G
Strasse und Hausnummer I

W

S Jacob Inehst 45
Grösstes Schuhlager am PVlIatze
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Porzellan
Tassen weiß mit Untertaſſen 8

Tasven a für Wirte

Teller tief und flach

Speiseteller hie r wie I 5
fafelgerſice 9

d 23 Teile mod Kantendekore

Bratenplatten er 8
Gemüseplatten re rund 28

Falatschüsselln es

Terrinen mit Deckel

Saucieren mit Teller
Butter dov el uns dekoriert

Teekannen ari 48
Kaffeekan nen res 48
Katfeeka nen heroriert greß T Spilohiöpſe 99 mine
Kuchenteller dunte Detere Sp

Kalfeegervice Taſſen 95 pf
Kalfdeservice raten
Teetas el vereriert Paur 25

Zucker dosel i Dece S pr
Senfmenageh zeig 38

lchtöpfe S vMlchtöpfe hroriert S
Ascheschalen Sigerte IS pr

Sonnabend

Paar 18

Tasven mit Blumendekor Paar 14

Kaffeebecher endeten I2 v

10
Abendbrotteller S
Teller tief u flach m Goldrand 35 Pf

Abendbrotteller gen 20

28
88
48
28

e

e

Vicholanten 23

m
Iopfwefter 98

y

Pätthretter 1
gepolſtert

Gewürzschränke 48 Pf

I

ktageren groß

für T
um 28

dann 98

n 82

winn

üchengarnituren 85 i
e 7 Stufe 38
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Unsere gqrosse
Nr 231

üchenwoche
beginnt amSonnabend den 2 Oktober

und dauert bis

Sonnabend den 9 Oktober
Soweit Vorrat

Unsere

Abuwinium Gesehirf Küchen

r wocheKchaumlöftel 35 Pf Schwortöpfe 95 Pf besitzt von jeher
Kchöpföttel e 38 p klerfietef 95 n reren Varth
Bowlenlöffe 48 Haschinentöpfe 95 der angegebenen
Atrovenprecten 18 Havserole er 95 len er
Iagge Untenahe 48 Pf Kinderteller 32 Pf Kundschaft
öwplettepfanne 765 HUlchtönfe a 95 p Preise wie bekannt

Jeeriete 18 Kaveroe bat 95 r s
Zürstenwaren

Scheuerbürsten 12 v
Sehrubber 16
Handwaschbürsten 9 p
Stubenbesen vere 8
IHandhbesen Zerf 23
Stubenbesen Roßhaar 78 Pf

Handhbeven ger S

nen 95
Glanzbürgten 22 v
Schmutzbürgten 8
Keiderbürgten 28
Klosettbürgten 265
Strassenbeson vier 38

Möbelbürsten 48

Glas waren
Wassergläger 4 h
Bierbecher T g
Teebecher 9
Glasschüsseln G
Clagteller S vt
Wasverflaschen 25 v
Sturzilaschen a es 18 J

Glassehüiggeln r 95

Butterdoven 18
Kägeglocken 38
Zitronenpressen 9
Weingläver 9 p
Pischgläver v pf
Hvacinthengläser

w
I

ſo en
I

füderagen 1

R

in 48
ſnn 2
in 42

bOldenplätten 1mr
Glühstotff 2

plätten

men 6

m 33
e

R
ſſettenlſhn mus8

Steingut
Teller weiß tief und flach Pf

Abendbrotteller S
Teller Zwiebelmuſter tief u flach 9 Pf

Abendbrotteller Zaebenufter Sup

Teller vekoriert tief und flach 2 Pf

Satz Schüsseln 253 6 e 89

Satz Schüsseln 98
Ter r ihnen m Deckel dekoriert 98 Pf

25 Pf

mnimnſinn Vrw 82
rot Fond

Gemügeschüsseln es

Vorratstonnen e O eng
I a8 en Zwiebelmuſter

Audelrollen

Blumentöpfe dekoriert

Toilette Bimer 1
komplett

Heringskasten Zwiebelmuſter 1

Waschschüsseln 38
Wavgehschüsseln re 98
Wasserkannen eroriet S
Nachttöpke dekoriert 38 Pf

Machttöpfe weiß 28
Gewürztonnen a 6 u 58
Vorratstonen Ziebeimuſter 28

Salz u Mehlmesgt getan 98 vWenn n e
Küchen kinrichtung e Küchen kinrichtungrig Eiche braun a G m b H Amnma Tonfarbe blau1 Ter Hamburger e t ae a har Bvpsroslagerr Wah en
Küchenrahm S 2 Stühlel ikeee1 Wagserbank 1 Wasserbank1 Kohlenkaston Mark 8010 b60 b 1 Koblenkasten Mart

Paar 18 Pf

Salz u Mehlmesten r 48

Milehtöpfe e eng I
22

Schneidebretter detoriert 12 Pf

Essig u Oelflaschen erert I 2 pr

Kaffeebecher Gr
48
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